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Kirchgemeinden

www.kirchenregion-aarberg.ch

Agenda

Gottesdienste

Samstag, 2. Juli, 17.30 Uhr

Abendgottesdienst 
Pfarrer Michael Siegrist. Musika-
lische Gestaltung: Susanne  
Hügli, Orgel

Sonntag, 10. Juli, 10.00 Uhr

Gottesdienst  
im Frienisberg - üses Dorf 
Pfarrerin Salome Graber. Musika-
lische Gestaltung: Kirchenchor 
Seedorf unter Leitung von Kath-
rin Steiner und Damaris Di Ben-
nardo, Klavier
Gottesdienst-Taxi bitte anmel-
den bei Ruth Leiser unter  
032 392 33 13.

Sonntag, 17. Juli, 10.00 Uhr

Gottesdienst mit Taufe  
von Rio Klossner, Frieswil
Pfarrerin Verena Schlatter und 
Marianne Köhli, Lektorin. 
Musikalische Gestaltung:  
Andreas Scheuner, Orgel

Sonntag, 24. Juli, 10.00 Uhr

Agapefeier  
in der Pfrundscheune
Pfarrerin Verena Schlatter, Kirch-
gemeinderätin Gerda Hügli und 
Lektorin Ruth Leiser. Musikali-
sche Gestaltung: Susanne Hügli, 
Klavier. Ein einfaches Zmorge ist 
Teil dieser Feier. (Siehe separa-
ten Artikel.)

Sonntag, 31. Juli, 19.00 Uhr

Abendgottesdienst  
im Dorfhaus Frieswil. 
Pfarrer Michael Siegrist. 
Musikalische Gestaltung:  
Andreas Scheuner, Klavier

Kirchgemeinde 
Seedorf

Präsidium: Silvia Bär, 079 216 48 31
Diensthabende Pfarrperson: 032 392 57 75
Pfarrteam: Verena Schlatter, 032 530 25 27,  
Michael Siegrist, 032 392 13 73
Heimseelsorge Frienisberg: Salome Graber, 032 391 91 86
Sigristin: Margrit Fuhrer, 032 392 46 51
Stv. Sigristin: Kathrin Steiner, 032 530 33 08
Redaktorin: Tanja Fahrni, 032 392 34 85

www.kirche-seedorf.ch
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Agapefeier

Pfingstlager der Jungschar Benaja Seedorf

Veranstaltungen

Senioren-Mittagstisch  
der Landfrauen 

Freitag, 1. Juli, 12.00 Uhr, Restau-
rant «Kreuz», Aspi bei Seedorf. 
Informationen und Anmeldung 
bei Therese Herrli, 032 392 61 31 
oder direkt im Restaurant, 032 
392 13 63. 

Morgenandacht

Jeweils am Dienstag, 8.00 Uhr 
bis 8.20 Uhr in der Kirche. Stille 
erleben. Einfach da sein. In der 
Morgenandacht werden wir still 
vor Gott. Getragen wird die Stille 
von einer kurzen Liturgie mit Ge-
bet, Lied und Segen. Vorkennt-
nisse sind keine notwendig.
Am 12. und 19. Juli findet ferien-
bedingt keine Morgenandacht 
statt. Herzliche Einladung
Pfarrer Michael Siegrist

Offene Kirche

Unsere Kirche ist offen von 8.00 
Uhr bis 20.00 Uhr. Gerne dürfen 
Sie sich einen Moment Zeit neh-
men und in der Stille verweilen.

Konf +

Bist Du bereits konfirmiert? Hast 
Du Interesse an Diskussionen 
über Gott und die Welt? Dann 
hast Du im Konf+ die Möglich-
keit, gemeinsam mit anderen 
jungen Erwachsenen zu disku-
tieren und das Leben zu teilen. 
Hast Du Fragen zum Konf+ oder 
möchtest Du über die aktuellen 
Themen informiert werden? 
Dann melde Dich ungeniert bei 
jemandem aus dem Team. Wir 
freuen uns auf Dich.
Kontakt Konf+ Team:
Michael Siegrist, 079 469 30 25, 
Marvin Steiner, 079 581 66 73, 
Lea Müller und Marco Wälti
Daten und Themen:
•	 18. August, Thema: Freier Wille 

aus psychologischer und phi-
losophischer Sicht

•	 1. September, Thema: Freier 
Wille und Politik, ein Diskussi-
onsabend mit Vizegemeinde-
präsidentin und Kirchgemein-
derätin Sina Känel und Hans 
Schori, Grossrat und Gemein-
depräsident.

•	 3. September, Besuch im Haus 
der Religionen, Hinduismus-
Workshop, 10.00 Uhr bis  
11.30 Uhr. Anmeldungen bis 
am 25. August 2022 auf unse-
rer Homepage www.kirche-
seedorf.ch oder bei Pfr. Micha-
el Siegrist pfr.msiegrist@blue-
win.ch oder 079 469 30 25

Sonntag, 24. Juli, 10.00 Uhr, in der Pfrundscheune.

Nicht nur Brot und Wein standen auf dem Tisch, wenn die ersten Christinnen und Christen das Abend-
mahl feierten. Man kam jeweils zu einer vollständigen Mahlzeit zusammen, bei der man satt wurde und 
die Gemeinschaft pflegen konnte. Das symbolische Teilen von Brot und Wein zur Erinnerung an Jesus 
war dann natürlich der Kern der Feier.
Es waren organisatorische Gründe, die den 
Brauch solcher Liebesmahle im 2. Jahrhun-
dert n.Chr. für lange Zeit verloren gehen 
liessen. Die Gemeinden waren so gross ge-
worden, dass eine Zusammenkunft von al-
len in dieser Form nicht mehr möglich war.
Heutige Agapefeiern nehmen die ursprüng-
liche Form der Abendmahlsfeier wieder auf 
und verbinden sie mit einer liturgisch ge-
prägten Mahlzeit. Die Gemeinschaft der 
Gläubigen und Suchenden wird dabei stär-
ker erlebt als im traditionellen Abendmahls-
gottesdienst.
Erstmals laden wir in Seedorf nicht abends, 
sondern zu einem Agape-Frühstück ein. 
Wir freuen uns auf das Zusammensein mit 
zahlreichen Gemeindegliedern.

Verena Schlatter, Pfarrerin, und Gerda Hügli, Kirchgemeinderätin

Über die Pfingsttage erlebten 27 Kinder und 
Jugendliche zusammen mit 13 Leiterinnen 
und Leitern der Jungschar Benaja spannende 
Abenteuer zum Thema Heidi. Der Lagerplatz 
auf einem Bauernhof in Crémines im Berner 
Jura war gemäss den Kindern extrem cool, 
weil sie viel Platz hatten und Tiere oder Trak-
tore bewundern konnten. Auch das Schlafen 
im Heu sei super gewesen, nur wenn nachts 
Heu in die Kleider kam, sei das etwas mühsam 
gewesen… Eline (11) sagt: „Bei einem nächsten 
Pfila sollten die Leiter wieder einen speziellen 
Schlafplatz wählen, statt Zelte.“ 

Julian (9) erzählt: „Ich bin eigentlich in jedem Lager dabei,“ und auch Anna (8) berichtet, 
weshalb sie sich fürs Pfingstlager angemeldet hatte: „Weil es mega cool ist, man ausser-
gewöhnlich viele Sachen machen kann, man über Gott spricht und vieles aus der Bibel 
lernt.“ Die Jungschärler konnten in verschiedenen Workshops ihre handwerklichen Fä-
higkeiten üben und z.B. einen Löffel aus Holz schnitzen oder Speckstein schleifen. Beim 
Besuch im nahegelegenen Sikypark lernten sie vieles über Tiere, und bei verschiedenen 
Spielen kamen auch der Spass und die Bewegung nicht zu kurz. Für Noel (9) war das Meistern der Wanderung 
und sein selbstgeschnitzter Wanderstock ein Erfolgserlebnis. 

Auch Timo (15) erzählt von einem Erfolgserlebnis: „Ich 
war der älteste Teilnehmer, weshalb ich für die jüngeren 
automatisch ein Vorbild bin. Ich glaub, es ist mir gut ge-
lungen, ein gutes Vorbild zu sein. Bei den Spielen habe 
ich die Gruppen geleitet und konnte so meine Selbstsi-
cherheit stärken.“ Verbunden mit den Erlebnissen von 
Heidi, dem Geissenpeter & Co. wurden die Themen Ei-
fersucht, Angst, Unsicherheit und Vergebung aus bib-
lischer Sicht thematisiert, und die Kinder wurden zum 
Beispiel motiviert, mit Gottes Hilfe auch mal etwas Neu-
es auszuprobieren. Eline hat das gleich ausprobiert und 
erzählt: „Ich habe mal etwas mit Anna gemacht, statt 
nur mit meinen besten Freundinnen – so konnte ich sie 
glücklich machen, oder?“. Anna bestätigt das sofort. 

Was im Pfila „typisch“ Jungschi war, beantwortet Debora (13) folgendermassen: „Geländespiele, Lobpreis, An-
dachten und die tollen Theater“. Timo ergänzt: „Die gute Gemeinschaft untereinander ist auch immer sehr wich-
tig und mega cool.“ 

Das Beste im Lager war für Mia (11) das Essen. Sie sagt: „Das Znacht bei der Brätlistelle im Wald über dem Feuer 
war super. Und der Besuch im Zoo gehört auch zum Besten im Lager.“ Auch Debora schwärmt: „Das Essen war 
der absolute Wahnsinn!“. Timo 
stimmt zu und findet: „Das Schla-
fen im Heu und die Heuschlacht 
waren das Beste.“

Auf die Frage, ob sie sich fürs 
nächste Pfingstlager wieder an-
melden würden, sagen Anna, 
Mia und Eline im Chor: „Ganz si-
cher!“. 

Kontakt: Anja Jaggi, Oberfeld-
weg 23, 3250 Lyss, jaggianja@
gmail.com, 078 793 38 68. 
Die Jungschar Benaja Seedorf ist 
ein Angebot der ETG Diessbach. 
Wir freuen uns über die gute Zu-
sammenarbeit mit der reformier-
ten Kirche Seedorf.

Wie das Meer

den Glanz der Sonne

widerspiegelt,

so leuchte

aus deinem Antlitz

die Freude Gottes

an dir,

seinem Geschöpf.

Sabine Naegeli
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